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Ein schwerer Zusammenstoh. !
wr Berlin . 7. März . Zu einem schweren Zusammenstoß

kam es in der vergangenen Nacht im Hotel „Adlon " zwischen
dem Prinzen Jo achimAlbrecht von Preußen,
dem Sohne des Prinzen Albrecht, und anderen deutschen
Gästen mit drei Mitgliedern der französischen
Militärmission:  Lapitaine Plein , Hauptmann
Bougevin und Botschaftssekretär Dunard . Als gegen -/. II
Uhr die Kapelle „Deutschland , Deutschland über alles " spielte,
erhoben sich die deutschen Gäste , während die Franzosen
sitzen blieben . Der Prinz , der mit einem früheren russischen
Staatsrat bereits einige Flaschen Pein getrunken hatte,
sprang erregt auf und rief den ftanzösischen Herren zu : „. luf-
stehen' Sonst heraus !" Da der Aufforderung keine Folge
geleistet wurde , warf der Prinz eine Blumenvase nach dem
Mtteltisch , wo die Ausländer saßen . Andere Gäste folgten
seinem Beispiel . Als jetzt der Prinz in maßloser Erregung
mit einem schweren Kerzenhaller auf den Gegner , der sich
kräftig verteidigte , einzuschlagen versuchte, umringten ihn die
Kellner und drängten ihn hinaus . Den ftanzösischen Herren,
die Zivil trugen , wurden teilweise die Kleider zerrissen. Auch
haben sie Beulen , Quetschungen und Schnittwunden davon-
gettagen . Der Prinz soll übrigens schon vor einigen Tagen
einen peinlichen Zusammenstoß mit dem Lapitaine gehabt
haben . Der Vorfall wird jedenfalls auch ein gerichtliches
Nachspiel haben . Prinz Joachim Albrecht ist 44 Jahre alt
und gehörte seinerzeit der Schutztruppe an.

Verhaftung des Prinzen auf Anordnung des
ReichswehrminiAers.

Dem Peichswehrminister  wurde von dem Vor¬
fall der sich in der Nacht vom Samstag zum Sonntag ab-
spiett«, am Sonntag Meldung erstattet . Er deaufttagte so¬
fort den Polizeipräsidenten , den Vorfall festzustellen. Auf
den summarischen Bericht ordnete er die F e st n a h m e d e s
Prinzen Joachim Albrecht  an . Der Prinz war
nicht in der Wohnung . Sein Aufenthalt mußte erst ermittelt
werden Er bestritt , an der Radauszene irgendwie beteürgt
gewesen zu sein. Er wurde zunächst unter Bewachung ge¬
stellt und später in Schutzhaft gebracht.

Prinz Joachim von Preußen bestreitet dem Wolfs-Büro
gegenüber , daß er in der gemeldeten Weise an dem Vorfall
beteiligt gewesen sei. Er habe in Gesellschaft verschiedener
Personen in einer Ecke gesessen und habe den Verlauf der
Zwischenfälle nicht genau verfolgen können , weil zwischen

seinem Tische und demjenigen der ftanzösischen Gäste sich
eine größere Anzahl Personen aufgestellt hatte . Auch habe
er keine Gegenstände geworfen.

Das diplomatische Nachspiel.
Das Auswärtige Amt  hat sich Montag Vormittag

nach dem Befinden der im Hotel Adlon Verletzten erkundigen
lassen und sein Bedauern  über den Vorfall aussprechen
lassen. Gegen Mittag sprachen der ftanzösische Eeschästs-
ttäger nud G e n e r a l N o l l e t in der Angelegenheit berm
Minister des Aeußern vor . Der Minister drückte ihnen das
Bedauern der Regierung  aus und erklärte , daß
eine sttenge Untersuchung des Falles eingeleitet sei und daß
die Schuldigen besttast würden.

Eine Darftelluna von sranzSfischer Seite.
Von ftanzösischer Seite in Berlin wird der „B . Z ." mit-

geteilt , daß diefranzösischenGäste  schon seit einigen
Tagen den Konflitt hatten kommen sehen, daß sie aber , da
das Lied „Deutschland , Deutschland über alles " kerne offi¬
zielle Hymne sei, keine Veranlassung gesehen hätten , der
Aufforderung zum Ausstehen Folge zu leisten. Wäre das
Lied offiziell als deutsche Nationalhymne festgestellt, so
hätten sie nicht unterlassen , die gebührende Achtung zu er¬
weisen . Kaum habe am Samstag Abend die Musik dre
Hymne zu spielen begonnen , so sei eine Menge von Gästen
gegen den Tisch der Franzosen vorgedrängt und hätte mrt
verschiedenen Gegenständen zu werfen und die Franzosen zu
mißhandeln begonnen . Es habe sich eine regelrechte Rauferer
entwickelt, worin besonders der Capitain Klein arg zuge¬
richtet worden sei. Eine Dame am Tische der Franzosen sei
zunächst aus dem Saale geleitet worden , um sie vor Tät¬
lichkeiten zu schützen. Eine Anzahl deutscher Gäste, darunter
auch zufällig der in demselben Saale speisende Kapitän Ehr¬
hardt , Führer der Marinebrigade Ehrhardt , hätten sich in
ritterlicher Weise der Dame angenommen und auch auf die
angreifenden deutschen Gäste beruhigend einzuwirken t>er=
sucht.
Scharfer Widerspruch in den Zeugenaussagen.

Prinz Joachim Albrecht von Preußen hat in seiner zwei¬
ten Vemehmung im Berliner Polizeipräsidium seine An¬
gaben auftechterhalten , wonach er an dem Skandal rm Hotel
Adlon nicht beteiligt gewesen sei. Sehr belastend für den
Prinzen sind die Aussagen der beiden Kellner,  die wah¬
rend der Szene im Saal anwesend waren . Sie behaupten,
daß der Prinz zunächst ein Weinglas nach dem Mitteltisch,

wo die ftanzösischen Gäste saßen , geworfen und dann de«
auf seinem Tisch stehenden Leuchter mit brennendem Licht
ergriffen habe , um ihn ebenfalls nach den Franzosen zu
werfen . Nur durch ihr Dazwischentteten sei der Prinz daran
gehindert worden . Gras Metternich , der ebenfalls dre be¬
schriebenen Vorgänge gesehen haben will , rst trotz Aufford
rung nicht im Polizeipräsidium erschienen. Die zahlre chen
Gäste die Zeugen des Vorfalls gewesen find, gaben bei der
IäU an,  b «6 st- nicht- ° °n -in -n, Angriff d-sP -m.
zen auf die ftanzösischen Herren gesehen hatten . Das de»
tonte auch der ehemalige russische Staatsrat v. Harfeld,
der neben dem Prinzen gesessen hat . Die Angaben der Ke^
ner stehen danach mit denen der Gaste m icharfstem
Widerspruch.  Gestern Nachmittag wurde der Prm,
auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft dem Ersten Staat»
anwalt Dr . Weismann übergeben , der die Untersuchung
weiterführt.

Gin neuer Zwischenfall.
Aus Bremen , 8. März , wird gemeldet : Zu einem be¬

dauerlichen Vorfall kam es heute Nachmittag auf dem Ka.
sernenhof . Von den hier sich aufhaltenden Entente -Militäu
kommissionen , bestehend aus Italienern . Engländern und
Franzosen , begaben sich zu Verhandlungen z w e i h o h «re
französische Offiziere  in Militärumform m bU
Kaserne . Beim Betteten des Hofes sangen die dort an»
we enden Soldaten „Deutschland, Deutschland über alle-
Infolgedessen sammelte sich eine größere Menschenmenge
an Al - die Offiziere aus dem Kafernengebaude zuruck-
kamen wurden sie von der Menge angehalten und miß¬
handelt . Die inzwischen alarmiette Sicherhettspolrzei zer¬
streute die Menge und brachte die Offiziere in ihre Quar-
ttere . Die Untersuchung wurde sofort eingelettet.

Ei « weiterer „Zwischenfall".
Berlin 9 März . Die Gemeinde W o r m i h war in den

letzten Tagen dreimal vonWilderern  heimgesucht wor¬
den Als heute aberinals Wilddiebe festgestellt wurden,
wurde die Einwohnerwehr zusammengerufen , die acht Wild¬
diebe die mit einem Auto aus Berlin gekommen waren,
stellte Die Wilddiebe wurden aufgefordett fich zu ergeben.
Bier leisteten der Aufforderung Folge , während die ubngen
zu fliehen versuchten . Von den Verfolgern wurden Schreck¬
schüsse abgegeben , die von den Fliehenden mrt Gewehrseuer
beantwortet wurden . Zwei weitere Wilddiebe ergaben fich.
ein dritter blieb verwundet liegen, der letzte entkam. Der
Verwundete erlag  später seinen Verletzungen. Di « Der-

Die Königsteiner Schulftage.
Ein Weg zu ihrer LSfung.

Bon Dr . Christian Schmitt.

Es find letzthin in de, Taunuszeitung zwei Aufsätze e»
fchienen, die fich mit der Bedeutung der T aun u s r e al-
schule befassen. Die Königsteiner Schulftage ist aber dann
unter viel zu engen Gesichtspunkten bettachtet : Die Aus¬
führungen übersehen vor allem die Verschiedenarttgkeit der
hiefigen Bildungsbedürfiriffr und nehmen ferner keinerlei
Bedacht auf den Kostcnpuntt und di« finanzielle Leistungs¬
fähigkeit der Stadt . Das find jedoch zwei wichtige Momente,
dir mtt Veranlassung geben , den Gegenstand in ein Licht zu
rücken welches das Problem viel klarer erkennen läßt und zu
einer zweckmäßigeren und dabei bedeutend wirtschaftlicheren
Lösung verhilft.

Um es vorweg zu jagen : Ich behaupte , daß eine Real¬
schule überhaupt nicht die Lehreinrichtung ist. die sich für den
hiesigen Platz zur Befriedigung der verschiedentllchsten über
da» Vokksschulziel hinausgehendcn Bildungsbedürfnisse am
meisten eignet. Daß solche Bedürfnisse bestehen daran ,st
kein Zweifel . Es beweist dar ohne weiteres der stetige Ju-
qanq zu der eben bestehenden höheren Schule . Nicht aber
beweist dieser Andrang die Zweckmäßigkeit der nun gerade
als Realschule sich darbietenden Gelegenheit zur Befriedigung
dieser Bedürfnisse. Der Zuspruch wäre zy>eisellos auch vor¬
handen , wenn sich die Gelegenheit in anderer Form böte.

UM nun zunächst die Mannigfaltigkeit der tatsächlich be¬
stehenden Bedürfnisse zu beleuchten und gleichzeitig einen Weg
zu ihrer zweckmäßigenBeftiedigung zu zeigen , brauche ich nur
hinzuweisen »uf die „» mm « n g I n « « • *

ordnungdrs Milteischulwesens ", dre schon seit
Anfang ihrer Geltung mit Beginn des Schuljahres 1911/12
in ganz Preußen ihrem vollen Wette nach gewürdigt und
allüberall in Neineren Städten und Städtchen mit stark ver-
chiedenen Bildungsanforderungen weidlich ausgenüht wur¬
den zum Segen des bürgerlichen, namenüich des gewerb¬
lichen Mittelstandes und vorwättrsttebender Arbetterkreise
bei gleichzeittg weitestgehender Schonung des Gememde-
säckelr, und die gerade jetzt im Rahmen der Elnhettsschul-
bewegung als Vermittlung zwischen Volks- und höherer
Schule im Interesse des erleichtetten Aufstiegs der Tüchtigen
eine hervorragende Rolle zu spielen berufen sind. Jeden¬
falls stellen diese Bestimmungen in Bezug aus praMsche
Brauchbarkeit mit dar vorzüglichste dar , was die Berliner
Unterttchtszenttale u,is je beschett hat . Man braucht kern
Ctockpreuße zu sein, aber das Gute soll man nehmen , wo
man es findet.

In den Vorbemerkungen zu diesen Bestimmungen heisti
er nun : ^ . ,

„Die Entwicklung aus den Gebieten des Handwerks,
des Kunpgewerder , der Handel » und der Jndüstne er-
fordert eine gesteigerteAusbildung der >ina-
den und Mädchen für diese « rwerbs-
zweige. (1 ). Im Zusammenhang damit macht fich dar
Bedürfnis nach einer geeigneten Vordereitungauf
mancherlei mittlere Stellungen rm Ver¬
waltungsdienste  der Staates und der Gemem-
den , wie größerer Jndüstne - und Handelsgeschäfte gel-

^ " r >iesen Forderungen vennag di« Volksschule auch m
ihren entwickclften Gestaltungen wegen der mannigfachen
Schwiengkeiten . unter denen sie als allgememe Pflicht-
schule arbeitet , um in gettngerem Grade zu dienen . Bei
in  höhnen Schule wilder liegen die Ziel , nach der wiffeiu

schastlichen Seite , so daß auch sie in ausreichender Weis.
dazu nicht imstande ist. . . .x . ....

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit emer zwischen der
eigentlichen Volksschule und der höheren Schule stehende,
Schuleinrichtung , die unter Vermeidung auch des Scheines
wissenschaftlichen Bettiebes die Kinder in ihrem Lebens-
tteise heimisch macht und sie befähigt, sich in ihrem spätere,
Lebensberufe zurechtzufinden . . .'

An vielen kleineren Otten hat man das Bedürfnis
nach" einer über die Ziele der Volksschule hinausführ -nden
Schule dadmch zu befriedigen versucht, daß man Schulen
mannigfachster Gestaltung einnchtete, städttsche und private
Rektorats - , Ober -, Lateinschulen u. dgl. Den elementaren
Unterttcht der ersten Schuljahre erhalten auch die Kmde,
dieser Schulen meist in der Volksschule. Sie veffolge,
hauptsächlich den Zweck, die Kinder der m B -ttachtkorm
menden Devökkerungrschichtenfür den spat " . «
lleberlritt in eine höhere  Schule ohne zu tu
hfhHibtn  Keilverlust vorzubereiten  und sie dabei di«
Erziehung und Pfleg « der Eltemhause » möglichst lange
«enießen m lassen (3). In erziehlicher, wittschaftlicherund
sozialer Hinsicht sind solche Schulen von großer Bedeutung.
Aber indem sie ausschließlich nach dem Plane derjenigen
Sin Schule arbeiten , für die sie vorbereiten diene,
fi- mefft nur in b-schränttem Maße den wirklichen
Bedürfnissen de » eigentlichen Mittel-
„ „ „ v * I Dieser Aufgabe könnte die Annahme der ge-
-2 -n « i- ichtun«-» d » «Nt . Ilch . I.
fördern Durch genüge Abweichungen des Lehrplanes
und durch Einnchtung von Abteilungsunterncht (namenb
l-kb in fremden Sprachen ) würde die Mittelschule imstande
ein auch aus höhere Schulen vorzuber « ' -

! ' « „Es kommen dabei in erster Lime die
höh . nN Gch- lin in Betracht, mit deren Unterttchtrplänen



■

nehmung im Amtsgebäude zu Wonnitz ergab , daß die Wil.
derer , die sämtlich Zivilkleidung  trugen , Ange¬
hörige der französischen Ueberwachungs-
ko m m ij sion  für Flugwesen in Lharlottenburg sind. Das
Auswärtige Amt in Berlin  hat den französischen
Geschäftsträger von diesem Vorfall sofort verständigt.

Berlin , 9. März . Die Reichsregierung warnt
in einem Aufruf unter Hinweis auf das Zunehmen der
Fälle , m denen Mitglieder ftemder Missionen zum Gegen¬
stand wörtlicher und tätlicher Angriffe gemacht werden , auf
das eindringlichste vor dieser Verwilderung des öffentlichen
Lebens , die zur Schädigung des Vaterlandes führen könne.
Es fei selbstverständliche Pflicht eines jeden Deutschen, den
ftemden " Missionsmitglledern gegenüber Zurückhaltung und
Würde zu bewahren . Der Reichswehrminister werde sich mit
äußerster Schärfe gegen jede Ausschreitung wenden .-

PräsidentschastsKandldak Hmdenburg?
Seit einigen Tagen wird in der Presse der Deutsch¬

nationalen Volkspartei  lebhaft für eine Kandi¬
datur Hindenburgs zur Wahl des neuen Reichspräsidenten
geworben . Unter der Ueberschrist „Parole Hindenburg"
schreibt nun am Montag der „Hannoversche Kurier " an der
Spitze eines Leitartikels : Wie wir aus der Umgebung Hin¬
denburgs hören , ist die Nachricht seiner Geneigtheit , die
Wahl zum Reichspräsidenten anzunehmen , in der Form zu¬
treffend , daß der Feldmarschall bereit sein würde , seine
Dienste zur Verfügung zu stellen, falls dies den .Wünschen
der weitesten vaterländischen Kreise entspricht.

Gewr sse Maßnahmen im besetzten Gebiet
Havas meldet aus Brüssel , 8.März : General Maeg-

linse,  der Chef des belgischen Generalstabes , reiste gestern
Abend in Gesellschaft Marschall Fochs nach Köln . Der
genaue Grund der Reise ist nicht bekannt . Der „Etolle
Belge " teilt jedoch mit , daß die Abreise wohl mit auf die
Unterredung , die im königlichen Palais zwischen Minister¬
präsident Delacroir , Hymans und General Maeglinse statt¬
gefunden habe , zurückzuführen sei. Die Reise würde mit ge¬
wissen Maßnahmen Zusammenhängen , die im besetzten
deutsche Gebiet  geplant seien. „Vielleicht" , so
schreibt das Blatt , „wolle man von Deutschland' die Aus¬
führung verschiedener Friedensvertrags¬
klauseln in einem kurzen Zeitraum for-
d e r n ." Die „Nation Belge " spricht von einer Unterredung,
die Marschall Foch und General Weygand mit Jeanson , dem
Minister der nationalen Verteidigung , und General Mcag-
linse hatten und nach der sie sich zum Ministerpräsidenten
begaben.

Mainz , 9. März . (Wolfs .) Marsch all Foch  ist
heute nachmittag 5 Uhr von Köln -Koblenz kommend , zu
einem kurzen Besuche hier eingetroffen . Er reist heute abend
nach Paris  weiter.

Potttische Rmdschan'
An der Nationalversammlung

wurde am Montag in drei Lesungen ein Gesetz angenommen
betr . Vergütung von Leistungen  für die ftemden
Heere im besetzten Reichsgebiet.

Das Gndc des Pfennigs.
Das preußische Finanzministerium gibt bekannt : Seit

längerer Zeit sind keine Kupfermünzen mehr hergestellt wor¬
den. Die noch vorhandenen Kupfermünzen werden bei den
hohen Kupferpreisen von der Bevölkerung nicht in den Ver¬
kehr gegeben , sondern zurückbehalten oder verkauft . Es be¬
steht daher zurzeit ein großer Mangel an Kleingeld . Für
die Dauer dieses Zustandes bleibt also nichts anderes übrig,
als erforderlichenfalls die zu zahlenden einmaligen und lau¬
fenden Beträge auf volle fünf und zehn Pfennig nach oben
abzurunden , so daß beispielsweise zu zahlen sind statt 20 M
13 H — 20 Jt  15 ^  und statt 15 Ji  16 $ — 15 Jü  20 H.
Falls es sich um Zahlungen handelt , die nicht im Rcichs-
bankgiro - oder Postscheckverkehrgeleistet werden können,  sind

der Plan der Mittelschule so viel Verwandtschaft zeigt, daß
er ihnen ganz ähnlich gestaltet werden kann, ohne daß der
Charakter der Mittelschule dadurch aufgehoben würde.
Das sind Gymnasium und Realgymnasium mit gemein¬
samem Unterbau , die Real - oder Oberrealschule , sowie
die höhere Mädchenschule . . . Für die Knaben , die in
eine Schule mit gemeinsamem Unterbau übergehen wollen,
ist (auf der Oberstufe ) Latein , für die Knaben , die später
eine Oberrealschule , und für die Mädchen , die eine höhere
Mädchenschule zu besuchen beabsichtigen, ist Unterricht vn
Englischen einzurichten (neben dem für alle verbindlichen
Französisch)."
Soweit die amtlichen Bestimmungen in Bezug auf die

allgemeinen Richtlinien für die Mittelschuleinrichtungen.
Cie werfen ein schlagartiges Licht auch auf unsere Verhält¬
nisse. Drei Hauptbildungsziele find es , die auch unsere streb¬
same Jugend im Auge hat : Ausbildung für prak¬
tische Berufe , Vorbereitung auf die mitt¬
lere Beamten - und Angestelltcnlaufbahn
und Ucbergang auf die höhere Schule  zum
Zwecke späteren Studiums . Der gemeinsame Weg
führt über die Mittelschule oder , wie wir sie nennen können,
die „R e f o r m s chu l e" , denn das ist sie im besten Sinne
des Wortes , indem keine Reform auf dem Gebiete des Schul¬
wesens in den letzten Jahrzehnten brauchbarere und segens¬
reichere Neuerungen schuf als gerade sie, keine sich trotz
mancherlei Vorurteil und Widerstand schneller ausbreitetc
und zur Anerkennung durchrang.

Es soll in einem folgenden Artikel dargetan werden , in¬
wiefern diese „Reformschule " die zweckmäßigste böherc
Schuleinrichtung für Königstein ist und wieso sie namentlich
auch einer Realschule gegenüber den Vorzug verdient.

schon in den Zahlungsanweisungen die auf volle fünf
oder zehn Pfennig nach oben  abgerundeten Be¬
träge anzugeben.

Gegen die Sonderrepublik.
Boppard , 8 . März . (W . B .) In einer Versammlung

der Rheinischen Volksvereinigung wollte Dr . Dorten für die
Errichtung der rheinischen Republik sprechen. Er und seine
Freunde fanden so heftigen Widerspruch , daß sie auf das
Wort verzichten mußten.

Urteil wieder aufgehoben.
Berlin , 8. März . (Wolff .) Nach einer Meldung aus

Saarbrücken hat der Kassationshof in Paris das Urteil gegen
die Mitglieder der Familie Röchling,  das vor dem
Kriegsgericht in Amiens gefällt wurde , aufgehoben  und
das Verfahren an das Kriegsgericht zurückverwiesen.

Wir könnten uns satt essen!
Von der Nordseeküste wird dem „Berliner Lokalanzeiger"

geschrieben: Seit etwa 14 Tagen wird eine unermeßliche
Beute auf der Ostsee und Nordsee gemacht. Die Fischfänge
sind so groß , daß bei richtiger Organisation zurzeit ganz
Deutschland reichlich mit frischen Seefischen versehen werden
kann.

Revolutionäre Zuckungen in Italien.
Berlin , 8. März . Aus Rom wird gemeldet : Die innere

Lage Italiens ist als äußerst gespannt anzusehen . Die Re¬
gierung trifft energische Maßnahmen gegen einen zu erwar¬
tenden Umsturz . Süditalienische  Truppen wurden
als besondere Regierungsgarde gebildet und über das ganze
Land verteilt . Man hofft mit ihrer Hilfe und zusammen mit
den Karabineris  noch einmal eines bolschewistischen
Putsches oder eines Generalstreiks Herr zu werden . Ange¬
hörige der Ententestaaten , die sich in Italien aufhalten , sind
verständigt worden , daß es für sie ratsam wäre , abzureisen,
da die Negierung keine Sicherheiten für ihr Leben und
Eigentum mehr leisten könne. Im Auslande wohnende
Italiener sind benachrichtigt worden , sie möchten eine etwa
für die nächste Zeit beabsichtigte Heimreise beschleunigen.

CoKalnacl)ri(l)f«n.
* Königstein , 7. März . Kath ol . Jünglings-

verein.  Am Sonntag ging im Saalbau Procasky bei
vollbesetztem Hause das Ritterschauspiel „Vom Verräter um¬
garnt " über die Bühne . Der wirkungsvolle Gedanke, daß
die Treue trotz aller Jntriguen feindlicher Elemente den end¬
lichen Sieg davonträgt , kam in den mittelalterlichen Kämpfen •
der Ritter und Städte zum wohlgelungenen Ausdruck. Die
großen und kleinen Spieler des,Jünglingsvereins hatten
mit Verständnis ihre Rollen herausgearbeitet und mit Liebe
und Hingabe dieselben durchgeführt . War auch mancher
Ritter etwas klein ausgefallen , so ließ er es doch im entschei¬
denden Augenblick an dem nötigen Schneid nicht fehlen.
Von dem dunklen Hintergründe des Kampfgewühls und
Ränkespiels hob sich verklärend und versöhnend das edle Bild
des jugendlichen Freundespaares ab . Auch der Humor kam
zu seinem Recht ; er fand einen würdigen Vertreter in dem
alten Kellermeister , der nicht allein mit dem Humpen,
sondern auch mit dem Schwert umzugehen wußte , allerdings
immer erst dann in der Arena erschien, wenn die Schlacht
geschlagen war . Möge die Anerkennung des Publikums
für die Jünglinge ein Ansporn sein, unter der Leitung ihres
unermüdlichen Präses an dem Verein und seinen Idealen
festzuhalten und in edler Freundschaft zusammenzusteheri wie
das Bruderpaar im Schauspiel.

* Königslein , 10. März . Nach kurzer Krankheit ver¬
schied  am Sonntag in Münster  i . T . im 81 . Lebens¬
jahre HerrH onrad Klarmann,  der Vater der Herren
Stadtsekretär Konrad Klarmann und Kanzlist Anton Klar¬
mann dahier . Lange , lange Jahre hatte der jetzt Verstor¬
bene in Münster das Amt des Eemeinderechners inne und
war als äußerst gewissenhafter , dabei aber stets liebenswür¬
diger Beamter bekannt , der sich bis zuletzt in weiten Kreisen
höchster Achtung erfreute.

' Am Donnerstag , den 11. d. M . abends 8 Uhr wird
Herr Chefarzt Dr . Schellenberg  im Saale des Hotel
Procasky einen V o r t r a g mit Lichtbildern über Tuber¬
kulose  halten . Diese Krankheit , welche durch den Krieg
immer größere Ausbreitung gewonnen hat , bildet eine stetig
wachsende Gefahr für die Menschheit. Ueber das Wesen der
Tuberkulose , ihre Gefahren und Bekämpfung sich AufÜärung
zu verschaffen, sollte deshalb die Pflicht weitester Kreise sein.
Wir können deshalb den Besuch dieses Vortrages allen Ein¬
wohnern dringend empfehlen.

k Fischdach. 9. März . Die Spar - und L eihkasse
e. G. m. u . H . verzinst vom 1. April ab außerordentliche
Einlagen der Genossen mit 4 Prozent und die der Nicht-
gcnosscn mit 37 - Prozent . Infolge des niedrigen Kurs¬
wertes der Kriegsanleihe hat die Kafle eine Unterbilanz von
18 092 M 12 H zu verzeichnen.

* Kelkheim, 8 . März . iGemeindevertreter-
Sitzun  g .) Der Hauptpunkt der Tagesordnung war die
Einführung der neuen Gewerbesteuer.  Aus¬
führlich und sachlich referierte Herr Beigeordneter Dornauf
über die seitens der Finanzkommission in mehreren Sitz¬
ungen getätigten Beratungen und Beschlüsse. Der Redner
hob hervor , daß die Einnahmen der Gemeinden durch
die neue Reichssteuer -Gesetzgebung sich jedenfalls bedeutend
verringern dürften , dagegen die Ausgaben durch die gegen¬
wärtig unnormalen Verhältnisse eine noch nie dagewesene
Höhe erreichen werden , zumal während der Kriegsjahrc
manches zurückgestellt werden mußte , sodah also jede ge¬
wissenhafte Gemeindeverwaltung aus neue Einnahmequellen
bedacht sein müsse. Man habe sich daher zuiü Ausbau
der Gewerbesteuer entschlossen, da die-Kelkheimer Jndustrie-
Bcrhältnisse «inen Steuer -Ertrag versprechen, der die Aus - I
fälle der anderen Steuern wesentlich zu decke» in der Lage I
sei. Die Grundzüge sind eine Besteuerung des Anlage - J

und Betriebskapitals (über 4000 M ) mit 5
Ertrag wird versteuert mit:

1 Prozent wenn er 25 Prozent
1 /s » „ » b0 „
2 „ „ 75 „
27 * 100 „
3 .. über 100 Proz.

der Anlage vom Betriebskapital beträgt . Die Kommis-
sionsmitglieder aller Parteien empfahlen der Gemeinde¬
vertretung die Annahme des Entwurfs , was denn auch
ohne weitere Debatte geschah. Herr Dornauf , zugleich
Vorsitzender der Finanzkommission , welcher mit derselben
ohne Zweifel eine für die Gemeinde recht bedeutsame
Arbeit geleistet hat , quittierte der Vertretung für ihre Zu-
stinlmung mit einem verbindlichen Danke . Zur teilweisen
Deckung des Defizites , welches in dem abgelaufenen Jahre
wohl über 30 000 Mark betragen wird , schlugen Gemein¬
derat und Finanzkommission gemeinsam vor 125 Prozent
der Einkommensteuer , 100 Prozent der Gewerbesteuer und
7 * pro Mille der Grund - und Gebäudesteuer nachzuer¬
heben . Man war allseitig nicht sehr dagegen , den ganzen
Betrag auf den neuen Etat zu übernehmen , hielt es aber
schließlich mit einer ordentlichen Finanzführung nicht ver¬
einbar und beschloß trotz mancher Bedenken bezüglich der
125 pCt . Einkommensteuer dem Vorschlag zuzustimmen.
Sodann kam erneut die Holzverlosung zur Aussprache.
Diese Verlosung , wie solche in letzter Sitzung beschlossen
worden war , erwies sich als unpraktisch , weshalb die
Vertretung diesen Beschluß aushob und der Versteigerung
des Holzes mit gewissen Bedingungen , wie solche vom
Gemeinderat vorgeschlaaen waren , zustimmte. _

Letzte (lacorKQte».
mz Berlin , 9. März . Der Antrag auf Auflösung

der Nationalversammlung  vom 1. 5. wurde in der
gestrigen Sitzung der Nationalversammlung mit 176 gegen
60 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt  Der An¬
trag wurde vom Grafen Posadowsky  begründet , der
ausführte , daß die Aufgabe der Nationalversammlung er¬
ledigt sei und die Neukvahlen zum Reichstag ungesäumt statt¬
zufinden hätten . Minister Koch führte demgegenüber aus,
daß die Nationalvcrsamnllung noch eine Reihe wichtiger
Aufgaben zu erledigen habe und daß die Neuwahlen
nicht vor der Ernte  stattfinden könnten.

Berlin , 9. März . (Wolff .) Gemäß dem Friedensvertrage
wurde heute die Hauptkadettenanstalt Groß-
Lichterfelde geschlossen.  Die Schlußfeier bestand
in einer großen militärischen Kundgebung , zu der zahlreiche
ehemalige Zöglinge der Anstalt , därunter auch General Lu¬
dendorff , erschienen waren ; dem General war eine Ehren¬
kompanie mit Fahnen des Kadettenkorps gestellt. Auf der
Kuppel der Anstaltskirche war neben der schwarz-weiß -roten
Fahne auch die schwarze Trauerfahne gehißt . Nach dem
Fcstgottesdienst fand ein Appell vor dem historischen Flens¬
burger Löwen auf dem Kasernenhofe statt . Am 12. März
wird eine Ententekomission erscheinen, um die Durchführung
der geforderten Maßnahmen nachzuprüfen.

Berlin , 9. März . (Wolff .) Die Untersuchung der
Steuerangelegenheit  des Reichsministers der Fi¬
nanzen , Erzberg .er,  ist aufgrund der Zeitungsberichte
über ' den Prozeß Erzberger -Helfferich und der Angaben in
dem in der Sonntagsausgabe der „Hamburger Nachrichten"
vom 22. Februar erschienenen Artikel vom Landesfinanzamt
in Charlottenburg mit der größten Gründlichkeit und Be¬
schleunigung geführt und abgeschlossen  worden . Es
kann schon heute festgestellt werden , daß der Reichsminister
der Finanzen in seiner Steuererklärung wissentlich unrichtige
Angaben mit der Absicht der Steuerhinterziehung nicht ge¬
macht hat . Das endgültige Ergebnis wird in . den aller¬
nächsten Tagen bekanntgegeben werden.

Der Reichsparteivorstand und der Reichsausschuß der
deutschen Zentrumspartei treten am 18. 3 . in Berlin zu¬
sammen , um , wie die „Germania " sagt , zu wichtigen politi¬
schen Fragen Stellung zu nehmen , vor allem zu dem Er¬
gebnis des Helfferich-Prozeffes . )■

Berlin , 9. März . (Wolff .) Wie der „Lokalanzeiger"
berichtet, ließen in der ersten Märzwoche infolge der hundert,
prozentigen Erhöhung der Eisenbahntarife nach Meldungen
einiger Eisenbahndirektionen die Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr erheblich nach.  Die Abwanderung in die
dritte und vierte Wagenklasse verstärkt sich so, daß sich eine
andere Zusammenstellung der Züge als notwendia heraus¬
stellte.

Essen, 9. März . Die Verhandlungen betr . die U eher¬
arbeit im Bergbau  haben zu einer Vereinbarung ge¬
führt . Danach werden vom 15O3 . die Belegschaften unter
Tage wöchentlich zweimal im Anschluß an eine regelmäßige
Schicht je eine halbe 11eberschicht fahren . Die Belegschafts¬
mitglieder über Tage machen , soweit erforderlich, ent¬
sprechende Ueberstunden . Allen Belegschaftsmitgliedern wird
fiir die in dieser Weise geleisteten Ueberstunden unter Tage
ein lOOprozentiger Lohnzuschlag , über Tage ein solcher von
50 Prozent gezahlt . Außerdem werden für die an dieser
Ueberarbeit beteiligten Belegschaftsmitglieder Lebensmittel¬
zulagen festgesetzt.

Düsseldorf, 9. März . (Wolff .) Die Buchdrucker
traten heute vormittag in den A u s st a n d , da die verlangte
außertarifliche Lohnerhöhung - von 60 Jl wöchentlich
ihnen nicht zugestanden wurde . Die bürgerliche Presse er¬
scheint nicht.

mz .Paris , 9. März . Wie der „Matin " meldet , ist in dem
Wirtschaftsmanifest die Stelle über die Anleihe
Deutschlands unterdrückt  worden.

Rotterdam , 9. März . Der Londoner „Eoening Standard " s
meldet , daß die Alliierten sich wahrscheinlich mit der Ver - j
sicherung Hollands , daß die Bewachung des Erkaisers ver- j
schärft werden soll, nicht zufrieden  geben werden . i
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Kirchl. Nachrichten au» evang . Gemeinde Königstein.
Mittwoch, 10. März , 8 Uhr abends Bibelandacht sJakobus-

bviet> _ _

Ihre am 10. März 1920 stattgefundene

/ Vermählung
zeigen an

Leutnantd. R. Wilhelm Gaertner
und Frau Käthe geb. Wolf.

Berlin - Halensee,

soll lauten : eines mehrstöckigen Tarousells oder Schiffs¬
schaukel pro Tag Mk. SV. ^ . .. „ ,

2.  Der Antrag aus Erhöhung der Gebühren für Reinig¬
ung und Heizung der Taunusrealschule wird abgelehnt.

3. Die auswärtige Dienstzeit deS Leiters der Taunus¬
realschule wird vom 1. Avril ISIS ab angerechnet. Die
Zahlung der Alterszulage hat ab 1. Oktober 1919 zu er¬
folgen. Die am S. Februar 1920 beschlossene Zulage an
Herrn Dr . Bäckers als Leiter der Realschule wird als
pensionsfähig anerkannt. ^ Ä m c,

4. Als Jahresmiete für den Speicherraum zur Aufbe¬
wahrung der Möbel aus dem Park-Hotel wird der Betrag
von 200 Mark bewilligt. c . . .. . B ,.

5. Bezüglich der Verwertung des Wiesengelandes aus den
Schmitträdern wird beschlossen, den gut hergerichteten W,e-
senteil einschließlich Ochsenwiese soweit dies von der Wirt-
schastskommission abgesteckt wird, öffentlich zu verpachten.
Zum Bielen werden nur Königiteiner Einwohner zuge-
laffen. Die weniger guten Wiesenteile sollen der Schaseret-
geiellschaft freihändig verpachtet werden. Die Verwertung
der Schmittröder als Golfplatz wird der Kurkommisston
üöbiff lüicfcn

6. Rach dem Vorschlag der Wirtschaftskommission soll
die beschädigte Baumallee in dem Verbindungsweg an der
Lesehalle, in der Adeiheidsiraße und Theresenstraße jeder
zweite Alleebaum entfernt werden. Die Auslichtung der
Bäume an der Limburgerstraße wird zurückgenellt.

7. Als Vertreter der Stadt bei dem Nass, stadtetag
wird Herr Bürgermeister Jacobs bestimmt.

8. Zur Friedhoserweiterung wird der Magistrat er.
mächtigt mit den Besitzern der hinter dem Friedhof liegen¬
den Grundstücke in Verhandlung zu treten. Die Verhand¬
lungen bezgl. der Enteignung sollen weiter geführt werden.

9. Der Antrag aus Ermäßigung von Wassergeld wird
zur Feststellung des tatsächlichen Verbrauche» nach dem ein¬
gebauten Wassermesser bis zum 1. Oktober 1020 vertagt.

10. Bon der Tätigkeit der Kommission wird Kenntnis
genommen. , ^ , , , . .

11. Von den Verhandlungen über Kohlenverteilungwird
Kenntnis genommen. t t

12. Für die nächste Wahlperiode wird als Scknedsmann
Herr Bürgermeister Jacobs , als Stellvertreter Herr Schlotz-
inspektor Christian Röder gewählt.

12. Nach den Vorschlägen der Besatzungskommisston
werden Vorschüsse unter den früheren Vorbehalten bewilligt.

Die Stammholz -Versteigerung
der Gemeinde Niederems vom 2. März ds. IS . ist ge¬
nehmigt . Montag früh  um 9 Uhr beginnt in Distrikt
Nr . 29 die Ueberweisung.

Niederems , den 10. März 1920.
__ Der Bürgermeister: EM.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Ww . Adam Krall , Babette geb. Weidt

«erden nachverzeichnete Grundstücke am Samstag , den 13.
ds Mts . nachmittags 1 Uhr . im unteren linken Schulsaale
hier öffentlich, meistbietend vor dem UnterzeichnetenOrtöge-
richte ausgeboten.Gemarkung Alienhain:
1. Kartenbl. 3, Parz . 183 Wiese untere Grunderle 3 ar 96 qm

i fall ! HK # Alf MH für Hausschlachtungen und Säcke- j
: UJUmgarn »topfen bestens geeignet , zu haben j
; Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein 1. T., Fernruf 44 |

Amtliche Bekanntmachungen.
Herr Nicolaus Herr , Maurer in Eppenhain ist vom

Kreistag zum Schtedsmann für den Sckiedsmannsbezirk
Eppenhain-Ruppertshain gewählt und vom Herrn Land¬
gerichtspräsidenten in Wiesbaden aus die Dauer von 3 Jahren
bestätigt worden.

KSnigstein I. T., den 8. März 1920.
Der Landrat : Jacods.

Einladung.
Donnerstag , den 11. März 1920, abends8 Uhr, findet

im Hotel Procasky auf Beranlaffung der diesigen Fürsorge¬
stelle ein ,
Aufklärungsvortrag über die Tuber¬

kulose und ihre Bekämpfung
statt. Referent ist der Cbesarzt Dr. Schellenderg in
Ruppertshain . Der Vortrag wird durch Lichfilder ergänzt.

Im Interesse der Wichtigkeit, die dieser Aufklärung in
weiten Bolkskreffen beigemessen wird, ist zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht. Eintritt ist unentgeltlich.

KSniallein i. T . 3. März 1920.
Der Vorsitzende der sozialen s ü̂rsorgeslelle. I . B. : Bruyl.

Bekanntmachungen für Königstein.
Aus Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver-

sammlung vom 29 Dez mber 1919 wird in Gemänheit des
tz 34 des Grunderwerbösteuergesetzesunter Vorbehalt der
vorgeschriebenen Genehmigung wegen Erhedung von gn-
schlägen zur Grunderwerbsteuer das Nachstehende fest¬
gesetzt:
8 1. Zu der aus Grund des Reichsgesetzes vom 12. Sep¬

tember 1918 iR -G.-Bl . S . H517) zur Erhebung ge¬
langenden Grunderwerbsteuer wird für Rechnung
der Stadlgemeinde Königstein ein Zuschlag von 1 v.
H des nach 88 11 bis 14 des Reichsgesetzes der Be¬
steuerung zugrunde gelegten Wertes der Grundstücke,
soiveit diese im Stadt 'Bezirk Königstein liegen, erhoben.

8 2. Wird für dasselbe steuerpflichtige Rechtsgeschäst gleich¬
zeitig auch seitens des KkeifeS ein Zuschlag zur Grund-
erwerbsteuer erhoben, so ermäßigt sich der für Rech¬
nung  der Stadt -Gemeinde Königstein zu erhebende
Zuschlag<8 U aus v. H. des steuerbaren Grund¬
stückwertes. _ .

8 3 Dieser Beschluß tritt mit dem Tage seiner Veröffent¬
lichung in Kraft.

KSnigstein, den 14 Februar 1920.
Der Magistrat

grz : vrühl . 3 . « roth. Chr. Stöber. « . Brühl . 3 . Slttig.

111. E Nr . 663
Vorstehender Beschluß der städtischen Körperschaften vom

29. Dezember 1919 bezw. 14. Februar 1920 wird hierdurch
auf Grund des Erlaßes der Herren Minister des Innern
und der Finanzen vom 20. Oktober 1919 IReg.-Amtsblatt
S . 333) für die Dauer eines Jahres genehmigt.

Wiesbaden , den 27. Februar 1920.
Der Regierungs -PrSfident.

I . B .: gez. Unterschrift.
Wird veröffentlicht

KSnigstein i. den 8 März 1920.
Der Magistrat .. I V : «rilhl.

Eine Partie Nutz- und Brennholz (Platanen)
wird am Freitag , den 12. Mär » 192«, vormittags 11 Uhr.
im Dos des Parkhotels und in der Kuranlage öffentlich ver¬
steigert. Beginn am Parkhotel.

Königstein i. T.» den 1V. Mar» 1920.Der Magistrat.
«nrbibtiothek.

Die Knrbibliothek ist hl» auf weitere » jede« Mon¬
tag nachmittag »on « S Uhr geöffnet.

Köntgstein, den 10. März 1920
^ " Die Ktiidt . » „roerwattung.

Auszug
ans dem Protostollvuch der Stadtverordneten.

Versammlung vom 8. März 1920.
1. Der Entwurf der Lustbarkeitssteuer wird weiter wie

solat geändert: Zusatz zu 8 7: Die Ordnung vom 8. April
1908 verliert damit ihre Gültigkeit. § 1, Ziffer 6, P° ®> c

2.
3.
4.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abteilung 6 ist am 6. März

bei Nummer 8, Firma Wilhelm Dichmann & Söhne.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu «eistheim i . T.,
eingetragen worden, daß

dem Werkmeister Thomas Dichmann.
dem Werkmeister Reinhard Dichmann.
dem Werkmeister Nikolaus Dichmann.
dem Studenten Leonhard Dichmann

sämtlich wohnhaft zu Kelkheimi. T-
Einzelvrokura erteilt worden ist.

Königstein i. T-, den 6 März 1920.
_ Das Amtsgericht.

Stammholzoersteigerung.
Freitag , den 12. März d. Js ., vormittags 10'/, Uhr,

kommen im hiesigen Gemeindenwald„Ziegelheck" Gemark¬
ung Königstein,

2 rm Eichen-Knuvpel
2 „ Nadelholz-Knüppel
2 „ Nadelholz-Scheit

16 „ Eichen-Sckeit
21 Eichen-Stämme
2 Nadelhoiz-S ämme

16 rm Eichen-Schichtholz
18 „ Eichen-Schichtknüppel

zur Versteigerung. Zusammenkunft am Bahnhof Schneid¬
hain.

Fischdach. den 9. März 1920.Bürgermeifteramt Fischvach.
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„ , , „ 144 Garten „ }% „ 46 ..
Aus Grundstücke Nr . 2—7 sind 85 tragende Obübaume

vorbmidê edingungen können bei dem UnterzeichnetenOrtS-
gericktsvorsteher eingesehen werden.Neuenhain i. T.» den 9. Marz 1920.

Das Ortsgerichti
gez. varroig , Ortsgerichtsvorsteher.

Grundstücksverpachtung.
Donnerstag , den 11. ds. Mts ., nachmittags8 Uhr,

läßt Herr Dr . Emil Rehe seine in den Gemarkungen
FalKenstein . Distrikt Heiligenwiesen und Königstein.
Distrikt Haderheck und Äkühlgrund belegenen Wielen,. zu¬
sammen 2 ba 15 ar 39 qm, aus d m Rathaus zn Falken,
stein auf die Dauer von « Jahren öffentlich meiübietend
verpachten.

FalKenstein , den 5. März 1920.
_ Der Ortögerichtsvorsteher: Hosfeldach.

Achtung! Privatgärtner!
Sämtliche Privatgärtner in Königstein und Umgegend

werden auf Sonntag , den 14. März , nachmittags2 Uhr,

'"Besprechung betreff, organisierung
im Restaurant I . Schandry in Königstein  eingeladen.Der Ausfchuh.

2ur
Lommunion — Konfirmation
äefang -u.Geüetbüdißz

Hofenhtäme
in allen Preislagen.

w .Humaner,mnigflein/.T.,
gegenüber der kath. Kirche.

Nutzholzversteigerung.
Freitag , den 12 März , vormittags 10 Uhr . werden

in der hiesigen Schttchihohl nachstehende Stämme öffent¬
lich meistbietend versteigert:

1 Kirschenstamm, 6 m lang, 0,35 Durchm., 0,61 im,

Zusammenkunft an der SchUchidobl.
Neuenhain , den8. März 1920.

_ Der Bürgermeister: varwig.

Holzversteigerung.
Samstag , den 13. März, vormittags um Uhr

ansangend, kommt aus dem Wüftemser Gemetndewald
nachstehendes Holz zur Bersteiaerung:

Distrikt 6 « indhain: 6 rm Nadelholz-Knüppel,
„ 7 ,, 12 rm Nadelholz-Knüppel und

48,5 rm Nadel-Stockholz,
„ 18 Zaun : 54 rm Nadelholz Knüppel,

' „ 23 „ 10 Erlen-Stämme mit
3,40 fm,

„ 23 „ 3 rm Erle» Knüppel,
„ 21 „ 2 rm Erlen-Rollscheit und

3 rm Erlen Knüppel,
„ 12 „ 280 rm Buchen-Scheit u. Knüppel¬

holz und 3250 Buchen-Wellen.
Anfang bei Nr . 165 mit Wellen im Distr. 12KupserschmiedS°
Haag. Bei ungünstiger Witterung findet die Versteigerung
eine Stunde später in der Wirtschaft Karl Scherer statt.

Wüstem», den 7. März 1920R̂euter. Bürgermeister

Schreinermeister
spezialisiert Euch

indem Ihr nur einen , höchstens zwei Artikel, in allereinfachsten
Form in Eiche roh , innen Buche roh, jedoch in guter Aus¬
führung bei Verwendung von gut getrocknetem Holz liefert.

Schränke 140 und 160 cm breit
Bettstellen 200/100 cm
Waschkommoden 105/55 cm
Naohttisoee

alles ohne Glas.
Genaue Angaben der Adressen unter gleichzeitiger Angabe,
welche Artikel und wieviel ungefähr monatlich geliefert wird.
Ange bote unter „Schlafzimmermöbel'1 an den Verlag der Ztg.

Zentrifugen
Präzisionsarbeit wie 1914, Bronceräder , Rahm-
u. Milchgefässe sowie Trommel aus Messing,
hochglanz vernickelt . Schärfste Entrahmung,
daher Anschaffungspreis selbst bei Ziegen
innerhalb eines Jahres gedeckt . Verkauf

aus Vorrat zu Fabrikpreisen durch

Alleinvertreter  J Fifl ^ CT,

Höchst a. M„
Ortsvertreter:

Oberreifenberg : Kan aafga.
Ruppertshain : Joh. Fischer, Schmied.
Mam molshain :LorneUus kommerssteim.
Centrahöarage Reul & Junginger

fjödjft 3 . UL, fjumbolbtjtrafic1
flbemimml

Personen- und Caftfaljrtcn
im besetzten und unbesetzten Gebiet

bei billigster Berechnung
und coulanter pünktlicher Bedienung.

Telefon 356 - - - - - - Telefon 356
- Tüchtige»

Kücheumüdchcn
sofort gesucht.

Weid-Sanatorium
SanttSlsrat Dr..Amelung

Königstein. _
Schlachtscheine

für Heusschiachtungen
erhältlich in der

Druckerei Ph * Klolnbfthl.

Gefunden:
1Portemonnaie m. Inhalt
1 Glacehandschuh
2 wollene Handschuh.
Näheres Fundbüro,RatbauS,
_ Zimmer 3.__
Gebrauchter, guterhattener

MSdchen-
Leder-Ranzen
zu verk. Bahnstr.7, Königst.



Todes -Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft nach

kurzem Leiden unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter , Grossmutter , Urgrosamutter und
Tante

Frau Katharina Fischer,
geb. Beitz,

im 85. Lebensjahre.

Königstein (Taunus ), 0. März 1020.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
11. März, nachm. 3 Uhr , vom Sterbehause
Oelmühlweg 10 aus statt.

Selbständige Spengleru. Installateure
des Kreises Königftein im Taunus.

Ich erinnere meine werten Kollegen nochmals an die
mündliche oder schriftliche Anmeldung auf dem Landrats¬
amt stier dem fsend Zwangsinnung des Spengler - und In¬
stallateur -Handwerks . Die Frist läuft am 1>. JDlärj ab.
Im Interesse der wichtigen Sache empfehle ich jedem der
Kollegen sich rechtzeitig zu melden.

Königstein i . T .» den 9. März 1920. .
W Ohlenschläger,

Hosspenglermeister und Installateur.

Gbst und Gartenbau -Derein
für Aörrigstsin und ALrngegsnö.
Samstag, den 13. Mär» 19>0, abendsS U&r,

Sllfioüiisversammlungs;
im Restaurant Messer.
Tagesordnung:

1. Bericht der Kommission.
2. Bortrag des Herrn Obst - und Gartenbau -Inspektors

Lauge -Frankfurt am Main über Pflege und Schnitt
der Obitstäume während des Sommers.

3. Verschiedenes.
Der Vorstand.

Waldwirtschaft ,Zum Fuchstanz*.

Bin unter M  60 an das Fernsprechzatz

Inh. Ferd . Hüller.

j angeschlossen und bringe zugleich meine vor¬
züglichen Speisen und Getränke in empfehlende

Erinnerung.

$

Abbruchsfähige kz
Eisen koDstruktionen nnd Maschinenaulageo

— aller Art .
werden von leistungsfähiger Firma unter coulanten

Bedingungen übernommen.

Altes Eisen, Guss u. Metalle
werden ebenfalls in allen Ladungen zu den höchsten
Tagespreisen angekauft. Angeb. unter RI. P . 22

an die Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Mosaikfussbodenplatten
in reicher Auswahl. Jedes Quantum sofort lieferbar.

Emil Köbig, Wiesbaden,
- Günstigste Gelegenheit für Wiederverkäufen =t =.-.

Wahl des Elternbeirates der
Taunusrealschule.

Zu der am 2t . März stallfindenden Wahl des Eltern¬
beirates der Taunusrealschule müssen Wahioorschläge in
Siftenform vis spätestens Donnerstag , den il . März.
» Uhr nachmitiag », bei dem Unterzeichneten Obmann des
Wahlvorstandes abgegeben sein. Zu wählen sind 5 Mit¬
glieder . Die Listen können aber mehr als 5 Namen ent¬
halten und müssen von mindestens 20 wahlberechtigten Per¬
sonen unterzeichnet sein. Zeit und Ort der Wahlhandlung
wird noch besonders bekannt gegeben werden.

Königftein i. T.. den7. März 1920.
Der obman« des Wahlvorstandes.

_ Dinges, Postdirektor.
Die Wahl der Elternbeiräte
findet am Sonntag , den 14. März , mittags von 1- 4 Uhr,
im oberen Schulsaale der Volksschule statt.

Königstein, den 10. März >920.
vor Wahlvorstand!

_ Martin Bommersveim Borfitzender.

Eltern Kelkheim ’s!
Donnerstag, den 11. März, abends 7 Uhr,

Oeffentliche
Volksversammlung

im „Sohützenhof “ . .
Tagesordnung:

1. Die Schule im «eueu Deutschland.
2. Wahlen der Glterubeiräte.

Referenten  die Herren Lehrer
Diefenbach-HSchst und Tchütz-Frankfurt a. M.

Einem zahlreichen Besuch sieht entgegenDer « inderufer.

Zur Beachtung!
Wir ersuchen hiermit sämtlich » Uußballoerein » de«

Kreise » KSnigfteln zu der am Sonn «» , , don 21 . Kürz,
im Hotel ,,Sohützenhof “ inCronborg nachmittags
3 Uhr stattfindenden

Konferenz für Sport und Jugendpflege
je einen Delegierten entsenden zu wollen.

Zweck : Wahl eine « Delegierten zur Entsendungin den Krelsausschuß.
Erster Yntzbull-Elnb Eronberg lSItt
i. A.: Di« Vertreter de« Ausschusses

für Sport und Jugendpflege.

Wichtig für Brautleutel "S&Schlafzimmern
VW «u JJX. uwv,

Splegelschrankenin echt Eiche mit
L-tür . und 3 - tür.

Aus¬
in

in Nußbaum poliert M . 19000, Eiche
und Mahagoni , imit . von M . 1230
bis zu M . 3000,

von M .400S bis
M . 10 000,Speisezimmern°°”■3900

Wfifhnn in Puchpineu. gestrichen vonM.300 bisM. 1800
IUImi &iI  ferner große Auswahl in

Einzelmöbeln und Polsterwaren.

JOH. RAUFENBARTH,
Gegr . 1883 . Oberursel . Lieferungen frei in8 HauS.

Künstliche Zähne
la. Material pro Zahn M. 10.—

ohne Extraberechnung der Kautsschukplatte.
Ganze Gebisse (28 Zähne) 200,—

Dreher’s Zahnatelier,
Frankfurt a. M., Hasengasse 11 u. 13.

Sprechstunden von 8—12 und 2—*/j7 Uhr,
Sonntags von 10—12 Uhr.

25jährige Praxis . — — Telephon Hansa 1589.
V —>
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Vom 12. bis einschi . 15 . März s
Wiener Kunstfilm

im Banne der Pflicht!
(Hand und Herz)

Schauspiel in 4 Akten von L. Anzengruber . . i
In der Hauptrolle : W» Klitsch vom Deutschen Volkstheater Wien. j

Auf Eriiolung Köstliches Lustspiel in3Akten.j
Es wird auch gespielt,

§ wenn das elektrische Licht
| versagt,
IAH

Bis auf weiteres wird Freitag , Samstag , Sonntag und g
Montag gespielt.

8,

Werktags 2 Vorstellungen
um 6 und 8 Uhr,

iiuiiiuiiiiiiuiitJiuiiiiiimuiuiimüuiiuiiiiiiiiiuuiiiiaiiiuiiiuiuuiuiuiiiiuiiiiiiuiiiuüuiuüuiuiiiiuiuiuuiUUiutiiumuiiuiiiLUiiumaii

Sonn- und Feiertags3 Vor¬
stellungen: um 4, 6 u. 8 Uhr.
ItlUlllUllUiUÜUIUIIliUlUllUHUUlUUUUIlUllUltUUIIUUUUmUUUUHi

Spar-n.Leihitasse Fischbach im Taunus
Etngetr. Genossenschaftm. u. H.

DermSgens -Bilanz vom 31. Dezember 1919.
Asttioa:

1. Barer Kaffen-
bestand Ende
1919 . . . .

2. Wechselkonto .
3. Hypotheken u.

Schuldschein«
4. Bankguthaben

auf lfde. Rech-
nung . . . .

5. Kriegsanleihe
nach dem
Kurswert

8. Nass. Schuld¬
verschreibung.

7. Rückständige
Zinsen . . .

8. Mobiiienkonto
9. Unter - Bilanz
Summa d.Aktiva

Jt

9596.82
600.00

257 267.59

109668 .60

74477 .50

5000 .00?

7 260.47
140.00

1809212

Passäoa: jK
1. Geschäftsgut¬

haben der Ge¬
noffen . . . 4 500.9*

2 Wöchentl . Ein¬
lage . . . . 34 808.78

3. Außerordentl.
Einlage . . . 429 318.8

4.  Reservefons 8 000.09
5. Svezial-

Reservefond . 1 080.00
6. Noch zu zahl¬

ende Geschäfts¬
anteile . . . 200.8g

7. Noch zu zahl¬
ende Berwalt-
ung . . . . 20.00

Summed.Passtoa 478 10340478103 .10
Mitglieder den »egnng:

Mitgliederzahl Ende 1918 . . 44
Zugang . *
Abgang . _ *
Mitgliederzahl Ende 1919 . . ß

Fischbach im Taunus, den8. März 1920.
Althen . Rechner . Franst . Direktor.

Wegen Verheiratung meiner
Köchin suche tüchtige, fleiftige
= ttödiin =
mit guten Zeugnissen zum

1. April oder später.
Frau Dr . Metkenheimer.

Frankftrrterstraße 18.
Besucht nach Falkenstein
gegen guten Lohn ein braveSHaus-

Madohsn.
Angebote richte man an

Frau Moritz von Vernu «.
SMomtrati«20, Frankfurt

am Main . West.

Gesucht werden:
4—5 Bahnarbeiter.

Meldung bei der Betriebs¬
direktion der Kleinbahn

Höchst -König « tein.
1 Laglöhner für gewerb¬

lichen Betrieb.
Köniqltein . 8 März 1920.

Stadt . Arde .tsnachwLi ».
I B .: Brühl _
Zwei  neue

Kastenwagen
leicht u . mittelschwer und ei«

E-nspänner-
Poftpaket-Wagen
lgeschlossen» S« verkaufen

bei Johann Petry.
Echmiedemstr ., Veuenhain,

Dortselbst kann auch

s Lehrling i
das Stbmledehandwerk erlernen.
Als soeben frisch eingesroffen

empfehle ich ein sehr
reichhaltiges Sortiment

Tapetenund Borten
hierbei ganz prächtige illuster

ebenso eine große
Auswahl bester

Lederware it
Handkoffer , Reisskoffer,
Geldtaschen Schulranzen,
ierrer deutsche Ruchsäcke,
Gamaschen. Sie.che aller
Art. Bedarfsartikel für
Fuhrwerk und Landwirt¬
schaft utw., alles in nur

bester Qualität empfiehlt

Martin Rentner,
Sattler - u.Tapezierermeister,
Königin , neben dem Rariiaus,

— Fernruf >10 —GanensMien
sind eingeirvssen und

zu hoben bei Jean Alter,
Kfirchfiraße, KonigM' j,, j T

Zirka  50 Lit ? r
naturreinen

Npfetweik
zu kaufen gesucht.

Angebote unter dir . L . 54
an die Geschäftssft dies. Ztg.

Flaschen
zu kaufen gesucht
ovn 40 Psg . bis 1 Pik . pro
Stück je nach Menge und
Qualität , werden abgeholt.
I stahl , Kelkheim, Keruspr .S.

Bürgermeisterämter :
===== Holz- = =
Verabfolgezettel
•ind im Druck und werd«n

Bestellungen angenommei.
Druckerei Ph . KleinbAhl,
Kinigstein Fernruf 44.

“ HAAR¬
SPANGEN
Ä ? filkemeyer,
Königftein , Limburgerstr . 1.

Kllniastei  n.

Weiße Schuhe
lGröße 86» S» verkaufen.
Zu erfragen in d Geschäitsst.

Em Paar
Schafteristiefel,
Gr . 41, säst neu , zu verkaufen
Gerichtnttraße 1, Königitein.

Herrenrad
mit Freilauf und neuer Be¬
reisung billig zu verkaufen
Kelkheim ,̂ Hauptstraße 54.

Ein größerer Posten
blühender Primel
Cinerarien  preiswert
abzugeben (auch eitreln)
ofstzterhetm Falkenstein

ZEjsjjkiijtiiMM
lWagnerholzi

1X7 , 1X6 '/. , 1X4 m lang,1eiserne Nelle
(4 m lang ) mit 5 Gußhebeln

und großem Kammradzu verkaufen
Lchlotzborn Stivplermühle.

_ 15 Stück HarkeBohlen,
beschlagen, 4 ĉm dick, 28 cm br ,
in gut . Zustande , ru verkauf.
bei ferd . haub ^ OberhSehstadt.*ir Heu
zuverkauferc
Schlotzdorn We >heraaffe63.

Drei Lege-Enten
u. ein Enterich

zu verkaufen
Ailenhain , Schulftraße 66.Ferkel undCäuferschweine

ein getroffen bei

Eugen GcM,ä
Fernrns 47, Amt E >»den.

nie kleine ünzeigenzeiie
oder deren Raum kostet

in der„taunuS'Zeltung“

40 Pfg.
für priv. Anzeigen au»
d. m Kreise Königftein

80  Psg.
für amtlich« Anzeigen

und von auswärt».
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